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Deutſchland. 
Berlin, 4. Oktober. 

„Kreuz⸗Zeitung“ trägt ſich die Staats⸗Regierung mit 

dem Plane, die Clvilehe einzuführen. Oſſiziös wird 

nämlich gemeldet, daß das Staatsminiſterium in der 
letzten Sitzung, welche unter dem Vorſitz des Fürſten 

Biemarck ſtattfand, beſchloſſen hat, einen Geſetzentwurf 

über die obligatoriſche Clvilehe an den Landtag zu 

bringen, daß der Entwurf bereits im Kultus miniſte⸗ 

rium ausgearbritet worden iſt und daß derſelbe ge⸗ 
> genwärtig nur noch der letzten Prüfung unterzogen 
wird, um alsdann dem Staatsminiſterium übergeben 
. zu werden. 

— Der Finanzminſter Camphauſen hat eine 
Kommiſſion von Fachmännern aus den verſchiedenen 
Landestheilen zur Vorberathung der ſchwebenden Steuer⸗ 
fragen einberufen. 

— Die Frage der Bewilligung von Provinzial⸗ 
fonds für die alten Provinzen bildet, wie die „Kr.⸗ 
3.“, eine ältere Nachricht beſtätigend, mittheilt, zur 
Zeit den Gegenſtand kommiſſariſcher Birathung zwiſchen 
den hauptſächlich betheiligten Reſſorts. 

— Der Alte auf Caprera hat nach langer Pauſe 
einmal einen verſtändigen Brief geſchrieben. Dieſer 
Anfall der reinen Vernunft, für Deutlſchland und jet- 
nen Reichskanzler recht ſchmelchelhaft, dokumentirt ſich 
in nachſtehendem Schreiben Garlbaldi's an feinen 
Freund, Mr. Arthur Arnold, in England: „Caprera, 
22. September 1872. Mein lieber Arnold! Nie⸗ 
mand kann leugnen, daß das Recht ſtets Fortſchritte 
macht, aber gleichzeitig ſollten wir nicht unterlaſſen, 
zu brobachten, daß die Feinde des Rechts und der Ge⸗ 
rechtigkelt in einer grimmigen und verzweifelten Reak⸗ 

tion vereinigt find. Auffallende Beiſpiele finden Sie 
in Itland, in Spanien, in Frankreich und in Italien. 
Es gebt nur eine Regierung in Europa, die das Lob 
aller vernünftigen Leuke verdient, indem fle thatſäch⸗ 
lich der Jeſuiten⸗Hydra auf den Kopf trat, und Bis⸗ 
marck verdient die Dankbarkeit der ganzen Well. In 
den beiden am meiſten freien Ländern des Univerſums, 
wo die edle angelſächſiſche Race heute Internationales 
Schlederichterverfahren als ein unſterbliches Prinzip 
proklamitt, um menschlicher Schlüchterei ein Ende zu 
ſetzen, wird die Freiheit nicht richtig verſtanden. Es 
find die Prieſter, die Revolution in Newyork ange⸗ 
ſtiftet, Belfaſt verwüſtet haben und die ganze Welt 
verwüſten würden, wenn es in ihrer Macht läge. Ich 
bewundere, wie Sie, die finanzielle Regeneration Frank⸗ 
reichs, aber ich empfinde Ekel bei dem Anblick Frank⸗ 
reichs, das ſich zu dem Hauptquartier des Jeſuitis⸗ 
mus erniedrigt.“ f zer 
— Nach Pariſer Nachrichten wird Graf Arnim 
nächſten Sonntag nach Deutſchland zurückkehren, um 
dort den Reſt ſeines Urlaubs zu verbringen. Am 

Tage zuvor wird der Botſchaftsrath Wesdehlen auf 

ſeinen Poſten wieder eintreffen, um dle Vertretung 

} des Botſchafters zu übern hmen. 
5 — Aus Florenz wird uns unterm 30. Sep⸗ 
tember geſchrieben: „Gegenüber den Mittheilungen 
mehrerer deutſcher und italieniſcher Journale, Graf 
Braffier de St. Simon, der Kalſerlich deutſche Ge⸗ 
ſandte am Königlich italteniſchen Hofe, habe ſelne 
Diemiſſion gefordert, find wir te der Lage aus befler 
Quelle mitzutheilen, daß Graf Braſſier nur eine zwei⸗ 
monatliche Verlängerung feines aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten erbetenen Urlaubes nachgeſucht hat, an eine 
Demiſſton aber gar nicht denkt.“ 

— Wir theilten bereits früher mit, daß ſeit 
Beendigung des deutſch-franzöſiſchen Krieges die deutſche 
Militärverwaltung mit der Abſicht umgehe, auch ihrer⸗ 
ſeits den Luftballon den Zwecken des Krieges dienſt⸗ 
bar zu machen. Zwei Erfindungen auf dem Gebiete 
der Aeronautik find es namentlich, welche die Auf⸗ 

merkſamkeit unſerer Regierungen in hohem Grade auf 
1 ſich gezogen haben, da beide ſich die Aufgabe geftelt 
haben, das alte Problem der Luftſchifffahrt: die Her⸗ 
ſlellung eines lenkbaren Luftſchiffes, zu löſen. Es 
ſind dies die Erfindungen dis Chef⸗Konſtrukteurs der 
ſtanzöſtſchen Marine Dupuy de Lome und des In⸗ 
genieurs P. Hänlein in Mainz. Beide Projekte ha⸗ 
ben bei den ſtattgehabten Verſuchen im Großen und 
Ganzen die befriedigendſten Reſultate. Selbſtverſtänd⸗ 
lich hat aber die deutſche Regierung dem Projekt des 
errn Hänlein, als eine deutſche Erfindung, ihre 
ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet und würde 
asſelbe, wenn es den gehegten Erwartungen ent⸗ 
ſpricht, auch vor allen fonfligen den Vorzug erhalten. 
Ueber das Hänlein'ſche Projekt veröffentlicht nun das 


— 


Trotz des Dementi der 


pflanzen können, fo iſt jede Feuergeſährlichkeit a 

ſchloſſen. Außerdem iſt der jedem Luftſchiffer une 
behrliche Ballaſt bei Hänlein's Projekt eben das zu 
Betriebe der Gasmaſchine nöthige Abkühlungsmitte 
Schwefeläther und Waſſer, welches ſich von ſel 
vermindert, je länger die Gasmaſchine arbeitet, u 
je mehr der Ballon durch das entnommene Gasqua 
tum an Steigkraft verliert. Das Hänlein'ſche Sy 
ſtem würde mithin den Vorzug haben, daß es den 
Ballon mit keinen ſchweren Maſchinenthellen belaſſet 
und daß ein beſonderes Matertal, aus welchem di 
treibende Kraft für die Steuerung herzuſtellen i 
nicht mitbeſördert zu werden braucht. 
Ballons zu tragende Laſt würdig einzig durch das 


mehit werden, und ſomit ein Haupthinderniß, welches 


hat, beſeitigt fein. — Herr Hänlein iſt gegenwärtig 
damit beſchäftigt, ein größeres Luſtſchiff, deſſen Koſten 
auf 30 — 40,000 Gulden veranſchlagt find, nach ſei⸗ 
nem Syſtem herzuſtellen. Die Koſten find von dem 
niederöͤſterreichiſchen Gewerbeverein aufgebracht und 
ſoll das Schiff ſpäteſtens bis zum Beginn der Wiener 
Weltausſtellung fertiggeſtellt werden. Wie wir hören, 


Verſuchen neuer Projekte Abſtand zu nehmen. 
Königsberg i. Pr., 3. Oktober. Gutem 


Pfarters Grunert, ihm die Braunsberger Gymnaſi 


Legalifirung derſe ben durch den Domherrn Lingk ode 
das Kreisgericht zu veranlaſſen, und ihm überhauß 


in der Provinz Preußen zu ertheilen, abgelehnt. 
Minifter hat ihm Dagegen geflattet, die Traun 
Braunsberg zu vollziehen, weil ein geſetzliches Hit 
niß dagegen nicht vorhanden ſei, und der kom 
Geiſtliche, Domherr Lingk, nur aus einem ka 
Grunde dle Trauung verweigere. 
Halle a. S., 3. Oktober. Der Congreß 
innere Miſſion, deſſen Sitzungen ſich an die 
evangeliſchen Kirchentages anſchließen, wühlte heute 


Wichern übernimmt die Berichterſtattung. Freiherr 
v. Goltz (Königsberg) hielt einen Vortrag über die 
Mitwirkung der Kirche bei der „Löſung der länd⸗ 
lichen Arbeiterfrage. Zur Diskuſſton gelangen ſieben 
Theſen. f 

g Osnabrück, 3. Oktober. Die geſtrige zweite 
Hauplverſammlung des Proteſtantentages, welcher ein 
Gottesdienſt mit Predigt (Pfarrer Lang aus Zürich) 
in der Aula des Realgymnafiums vorausgegangen 
war, begann um 10%, Uhr. Die in der Bekennt⸗ 
nißfrage aufgeſtellten 4 Theſen wurden nach den Vor⸗ 
trägen der zu Referenten beſtellten Prof. Dr. Räbiger 
(Breslau) und Prof. Dr. Lipſtus (Jena) von der 
Verſammlung angenommen. Zum Verſammlungsorte 
für das nächſte Jahr wurde Leipzig Beflimmt. Die 
Verſammlung ſchloß mit dem Ausdrucke des Dankes 
für die derſelben in Osnabrück bereitete gaſtliche Auf- 
nahme. Um 5 Uhr begann dus zahlreich beſuchte 
Feſtbanket auf dem Schützenhofe. Heute findet ein 
gemeinſchaftlicher Ausflug der Mitglieder der Verſamm⸗ 
lung nach dem Kleft bei Melle und nach der Friedrichs ⸗ 
burg ſtatt. 

Straßburg, 2. Oktober. Die „Straßburger 
Zeitung“ meldet, daß am 1. Oktober 400 —500 El- 
ſäſſer als Freiwillige in die in Straßburg garniſoni⸗ 
renden Regimenter eingetreten ſind. Etwa ein Viertel 
davon find Einjährig⸗Freiwillige. 


Ausland. 

Peſth, 3. Oktober. Nachdem in der heutigen 
Sitzung der Reichs rathsdelegation der Präſident zu⸗ 
nächſt ermächtigt worden war, dem Kaiſer ayläßlich 
ſeines Namens tages die Glückwünſche der Delegation 
in unterbreiten, wurde ſeltens des Delegirten Roſer 
eine Interpellation an den Kriegsminifter eingebracht 
wetzen des Verhaltens des General⸗Commandos von 
Galtzien in dem wegen Beſtechung beim Afjentirungs- 
weſen anhängig gemachten Strafverfahren (Prozeß 
Karmelin). Es begann darauf die Generaldebatte 
über das Budget des auswärtigen Miniſteriums. Car⸗ 
mer erklärte, daß er zu dem von Andraſſy entwickelten 
Drograume volles Vertrauen hege. Oelz kritiſirte 
vom nattonalen und religiöſen Standpunkte aus die 
von Andraſſy zur Durchführung ſeines Programms 


Die von den ery 
belt 
Gewicht der Schraube, fowie der Hebemaſchine ver⸗ aht 


bisher der Lenkbarkelt der Ballons entgegengeſtanden 


hat die deutſche Militärverwaltung beſchloſſen, bis 
nach Herſtellung dleſes Luftſchiffes von allen weiteren]; 


Ver- f 
nehmen nach hat der Cullusminlſter die Anträge des 


kirche zur Vornahme einer Trauung einzuräumen, die 


die Befugniß für die Eheſchlleßungen der Altkathollken gef 


das Praſidtum Steinäufer (Baden), Dorner (Berlin), R 
Juſtizrath Glockner (palle). Ober- Conſiſtorlalrath feiner bisherigen ebenſo wunder- wie blunderreichen 


nuktueſte Heft der „Jahrbücher für die deutſche Armee namhaft gemachten Mittel, verſicherte dabei indeß, 
und Marine“ den nachſtehenden Artikel: „Der Steuer-| daß er damit dem Patriotismus Andraſſy's in keiner 
apparat des Hänlein'ſchen Ballons beſteht wie bei Welfe zu nahe treten wolle. Bei der ſich anſchlleßen⸗ 
dem de Lome ſchen, in einer Luftſchraube, die mittelſt den Speclaldebatte führte der Dispoſitlonsfonds zu 
der Lenolr'ſchen Gasmaſchine in Umdrebung gehalten weiterer Diskuſſton. Rechbauer, Giskra, Wickenburg, 
wird. Letztere entnimmt aus dem Ballon ſelbſt das Demel erklärten ihr volles Einverfländnig mit An⸗ 
zu ihrem Betriebe erforderliche Gas, welches der elek- draſſy's Reglerungsprogramm; Pollukar iſt der Mei- 

ſche Funke eines kleinen Rumkorff ſchen Apparates nung, daß der Dispoſttionsfonds nur zur Unterdrük⸗ 


entzündet. Da ſich dieſe Entzündungen nicht fort⸗ kung panſlaviſtiſcher Beſtrebungen verwendet werden 


und daß derſelbe deshalb überflüſſig ſei. Der 
poſttionsfonds wurde indeß ohne Abſtrich mit 
gegen die zwei Stimmen Poklukar's und Greu⸗ 
genehmigt und die übrigen Titel des Budgets 
as auswärtige Miniſterium wurden ohne jede 
te angenommen. + 


Paris, 1. Oktober. In Frankreich erſcheint der 
wiſchen „König“ Thiers und „Kronprinz“ 
a vollſtändig. Die Grenobler Rede des letz⸗ 
zen mit ihrer Anrufung des allgemeinen Stimm⸗ 
chtes zur Feſiſtellung der republikaniſchen Regierungs- 
entſpricht der Thiers' ſchen Idee über eine „kon⸗ 
de Republik“ durchaus nicht, und die von Gam⸗ 
vorgeſchlagene terroriſtiſche Ausſchließung der 
igen Parteiführer hat Herrn Thiers perſönlich 
tert. Das offiziöſe „Bien public“ verwahrt ſich 
dieſen Terrorismus mit großem Ernfte und 
mit allem Rechte. Wäre unter deu politiſchen 
en die radikale nicht überall die unbelehrbarſte, 
Herr Gambetta würde vielleicht wiſſen, daß 
allgemeinem Urtheil der unglückliche Verlauf der 
n franzöſiſchen Revolutlon weſentlich von dem 
chluſſe der erſten Nationalverſammlung von dem 
der Wiederwahl herrührte. Soweit will es 
freilich auch Herr Ganbelta nicht treiben, nur 
eſchtedenen Parteiführer, die den Hoffnungen des 
igen Demagogen in der Nationalverſammlung 
dich im Wege ſtanden, ſollen durch das Votum 
Volkes von aller polittſchen Zukunft ausgeſchloſſen 
den. Herr Gambelta hat allerdings ſehr bald 
ch dieſer offenherzigen Auslaſſung Herrn Thiers 
Flegraphiſch ſeine gemäßigten Geſin- ungen verſichert 
und die Bedeutung der ganzen Rede abzuſchwächen 
nichtsdeſtoweniger muß es nach der Sprache 
n public“ für wahrſcheinlich gelten, daß der 
t ſich angeſichts der ſeinem präjumtiven Thron⸗ 
begegneten Indiskretionen zu einer großen 
entſchließt und mit der jetzigen Nationale, 
ung gleich nach ihrem Wiederzuſammentritt 
ſtttufrung der konſervativen Republik vor⸗ 
ähnliche Schwenkung wird auch von 
ums für wahrſcheinlich gehal- 
denfalls hat Gambetia durch ſeine Grenobler 
nen erheblichen Fehler, vielleicht den größten 


. 


Laufbahn begangen und damit vieleicht feine ehrgei⸗ 
nigen Zukunftspläne ernstlich gefährdet. 

— Nach franzöſiſchen Nachrichten werden die 
Baracken im Vogeſendepartement, welche zur Aufnahme 
der beutſchen Truppen beſtimmt ſind, erſt zwiſch en 
dem 12. und 25. Oktober fertig; die Räumung der 
beiden erſten Departements würde alſo dann erſt er⸗ 
folgen können, während dieſelbe nach der Nachtrags⸗ 
konvenlion ſpäteſteng am 21. September hätte ein⸗ 
treten müſſen. 

— Der weite Eiſenbahngürtel, welcher zu ſtra⸗ 
tegiſchen Zwecken die Hauptſtapt Frankreichs umjpan- 
nen ſoll, iſt im Plane fertig. Die Geniekommiſſion 
hat ihre Studien beendet. Nach dem Plane führt 
der neue Schienenweg durch Villeneuve ⸗Saint⸗Geer⸗ 
ges, Boſſp⸗Saint⸗Leger, Chenne-viere jur Marne, 
und, die Krümmung der Marne zu ſeiner Linken 
laſſend, führt er rechts an dem Park von Coeully 
vorbei und wendet ſich auf die Villa Evrard, nach⸗ 
dem er die Marne bei Nolſy und ſpäter den Kanal 
überſchritten hat. Von der Billa Evrard erreicht die 
Bahn Montfermeil, durchſchneidet den Wald von 
Bondy, um Vaujours zu berühren, und führt dann 
über den Kanal nach Patte-d’Die auf der Linie nach 
Lille, ferner nach Goneſſe, Groslay und Montmo⸗ 
rench, indem fie alle Punkte einſchließt, wo die Preu- 
ßen auf der Oſtſeite ihre Batterien erbaut hatten. 
Von Montmorench gewinnt die Gürtelbahn Lannois, 
welcher Punkt befefligt werden ſoll; dann verläßt die 
Bahn die Vertheidigungsgrenze der Forts, führt nach 
Pontoiſe, Conflans, Poiſſy, durchſchneidet den Wald 
von Saint-Germain, das mit in den Defenfloring 
von Paris gezogen werden ſoll. Zu ſeiner Linken 
läßt der Schienenweg Saint-Germain liegen, führt 
bei Saint-Eyr, la Miniere und Palaiſeau vorüber, 
um die Seine zwiſchen Ablon und Villeneuve zu über⸗ 
brüden und fo ſeinen Ausgangspunkt bei letzterem 
Orte wiederzugewinnen. Mit allen nach Paris füh⸗ 
renden Eiſenbahnlinſen wird natürlich die neue Ring⸗ 
bahn verbunden ſein. 

Paris, 3. Oktober. Das „Journal officiel“ 
enthält das Dekret, welches die Verletzung der ehe⸗ 
maligen Straßburger mediziniſchen Fakultät und phar⸗ 
mazeutiſchen Schule nach Nancy anordnet. — Wie 
die „Agence Havas“ erfährt, hat ſich Thiers neuer⸗ 
dings geſprächswelſe dahin geäußert, daß die diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen Frankreichs zu den verſchiedenen 
Staaten vortrefflich ſeien, ganz beſonders aber dle zu 
Deutſchland und Italien. 

— Aus Hongkong ſchreibt man einem franzöſi⸗ 
ſchen Blatte: Am 20. Juli fand hier zwiſchen dem 
ſpaniſchen Konſul von Hongkong, M. Checa, und dem 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
15 Sgr., mit Landbrieſträgergeld 18%, Sgr. 


lohn 5 Sgr. 


peruaniſchen Konſul von Macao, M. Torre⸗Bueno, 


ein Piſtolenduell ſtatt. Die Sekundanten des Erſteren 
waren zwei ſpaniſche Offiziere, die des Letzteren der 
franzöſiſche Konſul und ein franzöſtſcher Handelsſchiffs⸗ 

Kapitän M. Carrique. 
Kämpfern war auf 25 Schritte mit Avanciren be- 
meſſen. Sowie das Zeichen gegeben war, ging Checa 
auf ſeinen Gegner los, der ruhig ſtehen blieb und 


hielt deſſen Feuer aus, welches keinen Erfolg hatte. 25 > 
Als Checa die ganze Diftanz zurückgelegt hatte, ſchoß 


er in nächſter Entfernung auf M. Torre⸗Bueno. Die 
Kugel durchriß das Fleiſch und ging von der rechten 


zur linken Schulter, wo ſie ſtecken blieb und von zwei 
anweſenden Wundärzten einer ſpaniſchen Korvette her⸗ 
Der Verwundete wurde in das 
Sein Zuſtand ſcheint 


ausgezogen wurde. 
Hotel d'Europe zurückgebracht. 
ſich langſam zu beſſern, verurſacht ihm jedoch große 
Schmerzen. Der Zweikampf hatte auf der anderen 
Seite der Bai, auf chineſiſchem Boden ſtatigefund n. 
Auf Anordnung des engliſchen Gerichts wurden M. 

Checa, einer ſeiner Sekundanten und der franzöfiſche 


Kaufmann Duboſt, bei dem die Herausforderung ſtatt⸗ 8 


fand, von der Polizei zu Hongkong verha tet, aber 
nach dem Verhör und nach Erlegung von Kautionen 
von 3000, 2000 und 3000 Livres wieder losge⸗ 
laſſen. Die beiden Sekundanten M. Checa's flüch⸗ 
teten ſich auf die ſpaniſche Korvette. Ob das eng⸗ 


in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Bote - 


Die Diſtanz zwiſchen den 


5 


liſche Gericht überhaupt ein Recht hatte elnzuſchrtüen. 


da der Zweikampf auf chineſiſchem Geblet ſtattfand, 
it zwar nicht konſtatirt, da jedoch die Herausforde⸗ 
rung aus dem Gebiete der engliſchen Kolonie hervor⸗ 
ging, To fällt die Verhandlung unter die engliſchen 
Geſetze. Wie es ſich auch verhalten mag, jo ſagt 
man doch, daß der Gouverneur von Hongkong, un⸗ 
abhängig von der Gerichtsverhandlung, den in der Af⸗ 
fatre beteiligten Konſuln von Spanien und Frank⸗ 
teich das Exequatur entziehen werde. Nach glanb- 
würdigen Angaben war Folgendes der Grund des 


€ 


Duells: Vor mehreren Monaten hatte ſich, ob mit 


Recht oder Unrecht, das Gerücht verbreitet, daß die 
Dame, welche M. Checa bel ſeiner Ankunft mit ſich 

sebracht hatte, nicht feine rechtmäßige Frau jet, wäh⸗ 
tend er fe doch in allen Geſellſchaften Hongkongs, 
ſelbſt bei dem damaligen Gouverneur, Sir Aicher 


Mac-Donnel, als ſolche vorgestellt hatte. M. Checa 


theilte deshalb den Lolalblättern ein Schreiben mit, 


welches er an den Kolonial-Sekretär gerichtet hatte, Br 


um gegen dieſes Gerücht zu proteſtiren, das er als 
eine Verleumdung bezeichnete. 


Verehtlichung zu konſtatiren. 


ſo viel iſt gewiß, daß die Dame am 27. Juli mit 
dem Poſtdampfer nach Europa zurückkehrte. Man will 
willen, daß es der Konſul Torre-Bueno geweſen ſei, 
welcher das Gerücht verbreitet habe, das M. Checa 
ſo ſehr aufreizte. Der oſtenſible Vorwand des Duells 
war jedoch ein Verluſt im Spiel, erſchwert durch 
eine thätliche Beleidigung Torre-Buenos durch M. 
Checa. 5 

London, 3. Oktober. Bei Kerslebridge, nörd⸗ 
lich von Carlisle, hat geſtern ein Elſenbahnzuſammen⸗ 
ſtoß ſtattgefunden, wobei 11 Perſonen getoͤdtet und 
mehrere ſchwer verwundet wurden. 

Kopenhagen, 3. Oktober. Der däniſche Reichs⸗ 
tag wird am 7. d. M. durch den König in Perſon 
eröffnet werden. Der Kronprinz beglebt ſich mit feiner 
Gemahlin am Tage vorher über Malmoe nach Stock⸗ 
holm; die Abreiſe des Großfürſten Thronfolgers 
mit ſeiner Gemahlin iſt für den 8. Oktober feſtgeſetzt. 

Petersburg, 29. September. Der vor einigen 
Tagen als ausgebrochen gemeldete Krleg zwiſchen Ruß⸗ 
land und Chiwa wird nach Berichten aus Mittelafien 
vorausſichtlich einen ziemlich ernſten Charakter tragen. 
Der neue Chan von Chiwa ſoll ſich mit der Rolle 


Er bemerkte zugleich, 
daß er von dem Miniſterlum des Auswärtigen in 
Madrid authentiſche Dokumente begehrt habe, um feine 
Ob dieſe Dokumente 
ſeitdem produzirt wurden, iſt zwar nicht bekannt, aber 


eines Befrelers der Rußland unterworfenen mohame⸗ 


daniſchen Kirgiſenſtämme ſchmeicheln und unter dieſen, 


wie an dem halbſouveränen Hofe von Bokhara eine 5 
eifrige religiös-politiſche Agitation unterhalten, ſo daß 


der Kampf namentlich im Falle anfänglicher ruſſiſcher 
Schlappen ſehr leicht den Charakter eines allgemeinen 
Freiheitskampfes annehmen könnte. Ueber den Aus- 


gang dieſes vermuthlich letzten Krieges in und um 3 


Centralaſien kann freilich kaum ein Zweifel obwalten, 


die Stunde der mohamedanlſchen Fürſtenthümer in die ⸗ > 


ſen Territorien ſcheint jetzt geſchlagen zu haben. Als 
entſcheidende Urſache des bevorſtehenden Kampfes wird 
übrigens bezeichnet, daß der Than an einem vom 
Czareu an ihn gerichteten Handſchreiben das im Brief⸗ 
austauſche gleichgeſtellter aſtatiſcher Herrſcher übliche 
goldene Siegel vermißte, eine ebenſo burleske wie 
charakteriſtiſche Einleitung zu einer voraus ſichtlich gro⸗ 
ßen Kataſtrophe. 

Die griechiſche Kirche im Orlent hat fi dieſer 
Tage eine empfindliche Wunde geſchlagen. Wie tele⸗ 


8 


| 
er 


er 


graphiſch bekannt gegeben wurde, hat die ökumeniſchet 4 


Synode von Konſtantinopel die bulgariſche Kirche für 
ſchismatiſch erklärt. Dieſelbe hatte ſich von dem Pa⸗ 
triarchat zu Konſtantinopel unabhängig konſtituirt und 
dadurch nach der kirchlichen Tradition dieſes Urtheil 
allerdings herausgefordert Das Protokoll dieſes Vor⸗ 
ganges iſt indeß von dem Patriarchen von Jeruſalem 
nicht unterzeichnet worden und dadurch der feierliche 
Trennungs- und Verwerfungsakt unvollſtänvig geblie⸗ 
hen. Wie ſich die Sache weiter entwickeln wird, muß 
abgewartet werden, für den betreffenden Beſchluß der 
e Synodalmehrheit war nach übereinſtimmenden Berich⸗ 
ten der Einfluß der Pforte, gegen denſelben der ruſ⸗ 
ſtiſche Geſandte General Ignatieff thätig geweſen. 
2 Konſtastinopel, 2. Oktober. Der Sultan 
phat heute den hierher zurückgekehrten franzoͤſtſchen 
Botſchafter, Vogue, empfangen und demſelben eigen- 
„ händig den Großcordon des Osmania- Ordens über⸗ 
geben. 
Bnkareſt, 3. Oktober. Fürſt Karl iſt geſtern 
son Sinai hier eingetroffen um das Oberkommando 
ße den heute beginnenden großen Manövern zu 
übernehmen. 
„ Kragufevacz, 3. Oktober. Fürſt Milan von 
Serblen iſt zur Eröffnung der Skupſchling in Beglei⸗ 
tung des Miniſterpräſtdenten und des Minifters für 
die auswärtigen Angelegenhelten hier eingetroffen 
und von der Bevölkerung enthuſtaſtiſch empfangen 
worden. f 
75 Newyork, 3. Oltober. Der bisherige Gouver⸗ 
neur von Georgia, Smith (Demokrat) wurde wieder ⸗ 
gewählt; die demokratiſche Majorität wird auf 30,000 
Stimmen geſchätzt. — In Macon kam es bei Gele⸗ 
genheit der Wahlen zu einem Kampfe zwiſchen Wei⸗ 
ßen und Negern. Ein Weißer und zwei Farbige 
blieben todt auf dem Platze, mehrere wurden ver⸗ 
waundet. 


Provinzielles 


in der Dachetage des vler Etagen hohen Hauſes Schuh⸗ 
ſtraße Nr. 30 Feuer aus, durch welches die Bau⸗ 
lichkelten jener Etage nicht nur theilwelſe zerſtört wur ⸗ 
den, ſondern leider auch ein Menſchenleben, das des 
I9ahrigen Schuhmacherlehrlings Chr. Schumann 
aus Polchow, verloren ging. Auf dem Boden des 
Hauſes befand ſich die Werkſtätte des Schuhmachers 
Jahn und neben derſelben die Schlafſtätte des Ver⸗ 
unglückten, deſſen Leiche im theilweiſe verkohlten Zu⸗ 
-  Hande neben dem Bette gefunden wurde, woraus zu 
folgern if, daß es demſelben nicht hat gelingen wol- 
llen, die in verſchiedenen Windungen zum Boden 
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ſich nicht feſtſtellen laſſen, etwa um 2 Uhr brannte 
es bereſts bell zum Dache hinaus und war die hier⸗ 
nächſt erſchienene Feuerwehr bis nach 5 Uhr Behufs 
Dämpfung des Brandes in Thäligkeit. 
Eine neuere im allgemeinen Sicherheits Intereſſe 
etroffene Maßregel, darin beſtehend, daß jetzt faſt re⸗ 
gelmäßig auch in den Umgebungen der Stadt nächt⸗ 
liche Patrouillen von Schutzleuten ſtattfinden, verdient 
umſomehr Anerkennung, als wie die Sicherheit der 
Perſonen und des Eigenthums gerade in letzterer Zeit 
mehrfach erheblich gefährdet worden iſt. 
Dem Kreisgerichtsrath Grand zu Stargard 
iſt der Kronenorden 3. Klaſſe und dem Kreisboten 
Unglaube zu Greifswald das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. 
5 — Im vorigen Jahre find in der Provinz 
Pommern 6 evangeliſche Kirchen neu erbaut und eine 
gleiche Zahl iſt reſtaurirt worden. 
. — Der Fürſtenthumer Kreis iſt bekanntlich in 
diei Kreiſe, Cöslin, Cörlin und Bublig, getheilt wor- 
den. Das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu 
Coͤolin, Stück 38, veröffentlicht die Verzeichniſſe der- 
jenigen Ortſchaften, die den einzelnen Kreiſen zuge⸗ 
theilt worden ſind. 

— Die Erſatzwahl für das verſtorbene Mit- 
glied des Abgeordnetenhauſcs, des Grafen v. Schwe⸗ 
5 rin, findet am nächſten Montag in Anklam ſtatt. 
e Im Saale des Herrn Bentzien zu Grim⸗ 
men findet am 6. d. M. die General⸗Verſammlung 
des „Gaͤrtenbau-Vereins von Neuvorpommern und 
Rügen“ und am 12. d. Mts. diejenige des „Land⸗ 

wirthſchaftlichen Vereins zu Grimmen“ flatt. 

Ben — Nach dem „Juſtiz-Min.⸗Bl.“ find die Kreis⸗ 
Achter: Colin in Gartz a. O. an das Krelegericht 
in Stargard in Pommern und Heiligendörfer in 
Soldin an das Kreisgericht in Dramburg verſetzt und 
zu Kreisrichtern ſind ernannt die Gerichts-Aſſeſſoren 
Schneider bei dem Kreisgericht in Schlawe, Den⸗ 
hard bei dem Kreisgericht in Stralſund, mit der 
Jaunktion bei der Gerichtskommiſſion in Franzburg. 
St. Majeſtät der König haben die nachbe⸗ 
nannten Perſonen: Hauptmann a. D. Auguſt von 
Hiller auf Schloß Apenborg bei Wollin, Rittmeiſter 
und Eokadr.⸗Chef im neumärklſchen Dragoner-Regt. 
Ne. 3 Gehen. v. Lüttwitz, Rittergutsbeſitzer Wilhelm 
v. Zitzewitz auf Zezenow bel Vietzig, Rittergutsbeſitzer 
Rudolf v. Krauſe auf Poblotz, Kreis Stolp, Ritt⸗ 
meiſter a. D. v. Stumpfeldt auf Behrenhagen bei 
Damgarten, Major a. D. Freiherrn von Langermann 
und Erlenkamp zu Demmin, Hauptmann a. D. und 
Rittergutsbeſitzer v. Lettow⸗Vorbeck auf Schönow bei 
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Muttrin, Kreis Sto p, zu Etzrenrittern des Johanni⸗ 
ter Ordens zu ernennen geruht. 


— — 


Stargard, 3. Oktober. Am Dienſtag Abend ſehr belebt. Die Hotels und Schänken der Statt 
brannten in dem nahe gelegenen Dorfe Schönebeck] waren überfüllt und die meiſten Privatwohnungen zur 
mehrere Bauerhöfe und Büdnerſiellen ab. — Bei] Herberge der fremden Gäſte in Anſpruch genommen. 
dem vorgeſtrigen Umzugstermin zeigte ſich auch hier Der Pferdekauf if ein Glücksſpiel, und mit den 
Mangel an Arbeiterwohnungen im Preiſe bis zu 30] Pferdemärkten ſind bekanntlich auch andere Spiele 
Thlr. Einzelne Familien waren noch bis gegen Abend verbunden, die ſich aber dem uneingeweihten Blicke 
ohne Unterkoamen. Große Quartiere bleiben indeſſen entziehen, weshalb wir Anſtand nehmen müſſen, dar- 
mehrere unvermielhel. über zu berichten. So vlel wir uns überzeugt haben, 

Stralſund, 3. Oktober. Dem Bürgermeiſter hat der von Alters her ſo berühmte Jaſtrower Mi⸗ 
Denhard hierſelbſt iſt, zuverläſſigem Vernehmen nach chaeli⸗Pferdemarkt einen erheblichen Schritt zu ſeiner 
nach, der Charakter als Geh. Regierungsrath verliehen früheren Größe zurückgelegt und die Stadt hat Alles 
worden. — Unter den dem am 14. d. M. hier zu⸗ aufgeboten, um den Fremden den Aufenthalt jo an⸗ 
ſammentretenden Kommunal - Landtag zugegangenen geuehm wie möglich zu machen. Der ganze Markt⸗ 
Vorlagen iſt von beſonderem Intereſſe der Entwurf platz if. auf ſtädiiſche Koſten neu mit feinem Kies 
eines neuen Hypothekengeſetzes, durch das unſere bis⸗ überzogen, welche Aufmerkſamkeit von den Herren 
herige Hypothekenordnung umgeſtaltet und der neuen, Händlern angenehm bemerkt wurde. Die Stallungen 
für den Geltungsbereich des Allgemeinen Landrechts waren aufs Bequemſte und Sauberſte zugerichtet und 
erlaſſenen Hypotheken-Geſetzgebung vom 5. Mai er. geſtatteten den Einteſtt ſelbſt für feineres Schuhwerk. 
angepaßt werden ſoll. Nach dem E twurfe ſollen die Der Abzug der unzähligen Gäſte war ein ſehr hei⸗ 
bisherigen Hypotheken⸗Armter zu Stralſund, Grelfs⸗ terer, woraus zu ſchließen iſt, daß man allgemein be- 
wald, Bergen a. R. und Grimmen unter der Bezeich- friedigt worden. — Wir ſchließen Vorſtehendem noch 
nung der „Grundbuch⸗Aemter“ beſtehen bleiben, auch die Bemerkung an, daß die Bedeutung des Jaſtrower 
find die Beſtimmungen des § 46 des hieſtgen Hypo⸗ Michaeli⸗Pferdemarktes darin beſteht, daß derſelbe, 
theken-Geſetzts vom 21. März 1868 in Betreff der unfern der Grenze von A Provinzen belegen, den 
Legaliſation der Anträge durch die Bürgermeiſter und Austauſch zwiſchen OR und Weſt vermittelt. Der⸗ 
andere öffentliche Beamten, welche damit vom Appel- ſelbe erhält zum größten Theil eine Zufuhr an Pfer⸗ 
lationsgericht zu Greifswald beauftragt find, aufrecht den aus Rußland, Oſt⸗ und Weſtpreußen, Polen und 


Zieles. 
Stettin, 4. Oktober. In letzter Nacht brach ſo willkommener erſcheinen, als mit Einführung des 


erhalten. Bei der inneren Verwandtſchaft, in der 
unſere Hypothekenordnung vom 21. März 1868 mit 
den neuen Hppothekengeſetzen für die altländiſchen 
Provinzen ſteht, ſind auch die Abänderungen des ma⸗ 
tertellen Hypothekenrechts keineswegs jo bedeutend, daß 
dieſelben einen empfindlichen Einſchnitt in den hie ſigen 
Hypothekenverkehr beſorgen ließen. Die Vorlage, die 
den auf dem Gebiete des Hypothekenweſens jo wün⸗ 
ſchenswerthen einheitlichen Rechtszuſtand mit den übri⸗ 
gen Landesteilen herſtellen ſoll, muß demnach um 


neuen Geſetzes zugleich dle bisher ſo ſchwierige und 
koſtſpielige Privritäts-Regulirung weſentlich erleichtert 
werden würde. 
Belgard, 3. Oltober. Am 30. v. M. Abends 
9 Uhr brach ia der Rexhauſen'ſchen Dampfſchnelde⸗ 
Fabrik Feuer aus, welches bei dem vorhertſchenden 
Winde das ganze Fabrikgebäude in kurzer Zeit in 
Aſche legte. Durch günſtige Wendung des Windes 
wurde die Badeanſtalt und die unweit lagernden ſehr 
bedeutendem Holzvorräthe vom Feuer verſchont u 
iſt dadurch der Schaden beträchtlich vermindert wo 


0. 


ler, um mit den hieſigen Beſitzern von Stallungen 
zu kontrahiren. Die erſten Pferdelransporte trafen 
ſchon am 25. September hier ein. Dieſelben kamen 
von Tilſit und Königsberg. In den darauf folgen- 
den Tagen häufte ſich der Zugang an Pferden der⸗ 
artig an, daß es ſchwer hielt, dieſelben unterzubrin⸗ 
gen, trozdem die Stadt ſeit länger als zwei Jahr⸗ 
hunderten auf Einrichtung geeigneter Lokalitäten ihr 
Augenmerk gerichtet hat, von denen in den letzten 
Jahren kaum die Hälfte in Anſpruch genommen 
wurde. Man vermißte nur wenige der aus früherer 
Zeit her bekannten Händler. Die ſtattlichſten Trans⸗ 
porte edler Luxus- und Zuchtpferde brachten die Herren 
Jacubowski aus Bromberg, Krain und Salomon aus 
Poſen, Friedmann aus Breslau, Toblas aus Könige⸗ 
berg, Behrend aus Danzig, Hirſchlaff u. Co., ſowie 
Schleſinger von Landsberg an der Warthe. Die 
Niederungen an der Weichſel, beſonders das große 
Marienburger Werder lieferte vorzugsweiſe ein⸗ bis 
zweijährige Füllen, die hier ſo reißenden Abſatz fan⸗ 
den, daß ſchon am Vormittage des 30. damit voll. 
ſtändig aufgeräumt war. Die meiſten dieſer Thiere 
gingen nach dem Oderbruche. Wie die Händler die⸗ 


ſer Waare erzählten, wären die Käufer ihnen meilen- 


weit entgegengekommen, um den Gang und die Hal- 
tung der Füllen zu beobachten. Daß mancher Kauf 
bereits auf dem Wege nach hier abgeſchloſſen, war 


ein Ehepaar mit elf Kindern kennen. 


Poſen und bewirkt den Vertrieb nach Pommern, 
Brandenburg und Schleſten, hauptſächlich in ſoge⸗ 
nannten Luxuspferden. Schwere Waare für Frachten 
und Laſten erſcheint dagegen ſeltener auf dem Markte; 
wer dieſe erbandeln will, muß nach Mecklenburg, Hol- 
ſtein und Hannover reifen. 


Vermiſchtes. 

— (Spielwuth.) Nirgends kann man eifriger 
ſpielen, als zu Jekaterinburg in Sibirien. Das Whiſt 
iſt die Leidenſchaft aller älteren Einwohner, der Frauen 
wie der Männer. Sogar die Jugend beider Ge⸗ 
schlechter pflegt lieber zu ſpielen als zu tanzen. Der 
Engländer At⸗Anſon lernte, als er den Ural bereiſte, 
Die Mutter 
brachte jeden Tag fünf bis ſechs Stunden bei den 
Karten zu, und ſaß ſte einmal, ſo waren ihre Kin⸗ 
der, ihr Mann und ihr Hausweſen vollkommen ver⸗ 
geſſen. Eine andere Dame ließ die Spleltiſche jeden 
Morgen um zehn Uhr aufſtellen. Kam in der näch⸗ 


ſten halben Stunde Niemand, jo machte fie ſich auf 


den Weg und ging jo lange von Haus zu Haus, 


orden. bis fie ihre Spielgeſellſchaft hatte. Hoͤrte das Whi 
. | ' 177 O Jaſtrow, 2. Oktober. Der diesjährige Mi⸗ er he g 
rende, bereits brennende Treppe zu erreichen, um fi] chaell⸗Pfeide⸗Markt wurde se am 29. und 3 
vor dem Tode des Erſtickens, reſp. Verbrennens zu September, jo wie am 1. Oktober abgehalten und 
retten. Wodurch das Feuer, welches wahrſcheinlich( war wider Erwarten ſtark frequentirt. Bereits An- 
m um Mitternacht ausgebrochen, entſtanden ift, hat fang vorigen Monats erſchienen größere Pferdehänd⸗ 


hier auf, jo ging ſie weiter, und auf dieſe Weije 
erb 1 den ganzen Tag, mit Ausnahme der 
Epftunden, bei den Karten. Dieſe Dame horte eint, 
daß ein Bergwerksbeſitzer aus dem Altat, ein berühm⸗ 
ter Whiſtſpieler, in Jekaterinburg angekommen war. 
Sie ruhte nicht, bis ſie ihm vorgeſtellt worden war 
und ihn zu einem Spiel eingeladen hatte. Man 
ſpielt in Sibirien hoch. Die Dame hatte Glück und 
gewann eine bedeutende Summe Am nächſten Tage 
begann das Spiel am frühen Morgen, und als es 
tief in der Nacht aufhörte, hatte die leidenſchaftliche 
Verehrerin der Karten all' ihr Geld verloren. Zwei 
Tage darauf mußte ihr halbjährliches Einkommen aus 
Petersburg anlangen. Ihr Gegner wollte ſchon am 
nächſten Inge abreiſen; aber ſie drang fo lange in 
ihn, bis er ein willigte, noch einmal mit ihr zu ſpie⸗ 
len. An dem ſehulichſt erwarteten Tage verließ fie 
die Poſt keinen Augenblick, bemächtigte ſich ihres Gel⸗ 
des, eilte zum Spleltiſch und hatte wenige Stunden 
ſpäter Alles verloren! 

— (Ein wechſelreiches Leben.) In Petit-Bicetre 
bei Paris ſtarb dieſer Tage im Alter von 102 Jah- 
ren ein Mann, Namens Odiot, deſſen halbes Leben 
ein Roman geweſen iſt. Als Schiffs junge wurde er 
auf dem „Ocean“, ein Staatsſchiff, nach der Inſel 
de la Reunion eingeſchifft, wo er deſertirte, um bei 
einem reichen Pflanzer des Landes, der ihn adoptirte, 
Dienſte zu nehmen. Im Jahre 1788 nach Frank⸗ 
reich zurückgekehrt, wurde er als Deſerteur verhaftet 


Im dritten Quartal des vorigen Jahres war in dem 
einen Bezirke der Heringsfang ein ſehr reicher — 
da gabs dann kein Zaudern, ſondern fofort ging es 
ans Heirathen und die Zahl der in den drei Mona⸗ 
ten neu geſchloſſenen Ehen flieg auf 80 Prozent über 
die gewöhnliche Durchſchnittszahl. In zwei anderen 
Diſtrikten war dagegen der Fang ein ſehr armſeliger 
und in Folge davon fand keine einzige Heirath daſelbſt 
ſtatt, ſondern man handelte nach dem dort üblichen 
Sprüchwort: „No herring, no wedding“. — 
Kein Hering, keine Hochzeit. — In ähnlicher Weiſe 
ſind in Irland die Vermählungen vom Ausfall der 
Kartoffelernte abhängig. 

— Gur Temporalienſperre.) Charakteriſtiſch 
war es von Friedrich dem Großen, daß er ſich gern 
an der Geiſtlichkeit zu reiben ſuchte. So ſagte er 
einſt dem Biſchof von Ermeland: „Unter ihrem Man⸗ 
tel hoffe ich dochlin's Paradies zu wiſchen.“ „Schwer⸗ 
lich“, entgegnete der Biſchof, welcher zwei Drittel ſei⸗ 
nes Einkommens verloren hatte, „Ew. Majeſtät haben 
meinen Mantel zu ſehr beſchnitten“ 

— (Das Einkommen deutſcher Fürſten.) Jüngſt 


lief durch alle Zeitungen eine vergleichende Rollz der 


Höhe des täglichen Einkommens der Monarchen der 
curopälſchen Großmächte. Im Anſchluß daran und 
als Ergänzung jener Zeitungsnotiz dürfte wohl die 
vergleichende Zuſammenſtellung des kläglichen Einkom⸗ 
mens namhafter deutſcher Fürſten nicht ohne Intereſſe 
ſein. Es haben von deutſchen Jürſten „täglich“ zu 
verzehren: Der König von Balern 3680 Thaler, der 
König von Sachſen 1852 Thaler, der König von 
Würtemberg 1757 Thaler, der Großherzog von Heſ⸗ 
ſen-Darmſtadt 988 Thaler, der Großherzog von Sach⸗ 
ſen⸗Weimar 767 Thaler, der Großherzog von Olden⸗ 
burg 465 Thaler, der Fürſt von Schwarzburg⸗Son⸗ 
dershauſen 424 Thaler, der Fürſt von Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt 126 Thlr., der Fürſt Reuß älterer Linie 
98 Thlr. 

Ein Induſtrieller in Paris, Miederfabrilant 
für Damen, hat ein originelles Mittel erſonnen, ſeine 
Fabrikate anzuempfehlen. An den dortigen Mairien 
wird das „Journal offiziell” ausgehängt, und der 
ſpekulative Geſchäftsmann hat nun bei allen Mairien 


auf dieſen Aushang eine kleine Annonce geklebt, ge- 


rade da, wo ſich ein Erlaß des Präsidenten Thiers 


befindet, ſo daß ſich folgende Zuſammenſtellung er⸗ 


giebt: „Der Präfident der Republik dekretirt: Die 
beiten Mieder von ganz Paris find die des Herrn 


N. Man kann jie mit Recht die Reſtaurateure der 


menſchlichen Formen nennen. Gegeben zu Verſailles, 
A n 888 e e der Republik: A. 
Scherz warb der Betrefende 
Zuchtpolizeigericht citiit. 


vier", der zuerſt die Nachricht gebracht, daß Biſchof 
Howard eln Jude geweſen jei und ein abenteuerliches 
Vorleben geführt habe, das ihn öfters mit den Be⸗ 
hörden in Konflikt brachte, erklärt nun, er habe ſich 
aus vorgelegten Dokumenten überzeugt, daß der Erz⸗ 
biſchof in partibus Migr. E. Howard, aus der 
katholiſchen Familte der Howards, Herzog von Nor⸗ 
folk, ſtamme und daß die ſämmtlichen in einem Feuille 
ton-Artikel über den Biſchof Howard gebrachten bio⸗ 
graphiſchen Angaben unwahr find und einer Myſti⸗ 
katlon ihre Entſtehung verdanken. 

— Der Baltimore Wecker fordert zu Samm⸗ 
lungen für den einzigen Sohn des Turnvaters Jahn 
auf. Derſelbe, Arnold mit Vornamen und ein ſech⸗ 
zigjähriger Greis, lebt als Arbeiter in Baltimore und 
erwirbt für ſich und ſeine Familie nur ein kümmer⸗ 
liches Brot. 

Weißenburg, 28. September. Im Kreiſe 
Weißendurg beträgt die Zahl derjenigen, welche frei⸗ 
willig zur Ableiſtung des Militärdienſtes in der deut⸗ 
chen Armee ſich gemeldet haben, ſchon weit über 100. 


0 Ziterarifches. 
Bei dem eben ſtattgefundenen Quartals-Wedh- 


und in das Fort Lamalgue geſchickt, wo er vier Jahre ſſel machen wir auf die bereits früher erfolgte Be⸗ 


verblieb. 1793 kam er, in Freiheit geſetzt, nach 
Paris zurück. Hier ernannte ihn das revolutlonalre 


aus dem geringen Beſtande mancher Koppel erſicht⸗ Tribunal zum Wärter des Kurmeliter⸗Gefängniſſes, 


lich. Als Käufer edler Pferde waren mehrere Groß⸗ 


händler erſchlenen, wie Lezius aus Halle a. d. S 


Elkan aus Berlin u. A. Auch war der pommerſche 
und poſenſche Adel ſtark vertreten, wenngleich der leß⸗ 


tere nach Einrichtung des Gneſener Pferdemar kits 


immer mehr zurückgeblieben iſt. An Ausländern be⸗ 


merkten wir beſonders den Direktor der Königlich 


niederländiſchen Reitſchule zu Rotterdam, der mehrere 
Koppeln eleganter Luxuspferde ankauſte. Die Zahl 


der gewöhnlichen Pferde war bedeutend und belief ſich 


gewiß auf mehrere Tauſend. Ueberall war ein reger 


in welchem er nach dem revolutlonairen Sturm als 
Thürhüter gehalten wurde bis zum Direktorium, unter 
dem er ſſch in das Grenadier⸗Regiment, welches zum 


Schuß des erſten Konſuls eingeſetzt war, einreihen 


ließ. Von dieſem Augenblick an bis 1815 diente er 
in fünf verſchiedenen Regimentern und machte alle 
Feldzüge des Kalſerreichs mit. Nach den hundert 
Tagen in die königliche Garde aufgenommen, wurde 
er zum Markelender tines Schweizer ⸗Regiments ernannt, 
eine Funktlon, welche er bis 1830 ausübte, we er 
ſeinen Abſchled verlangte. Odiot zog ſich hierauf in 


Handel zu bemerken, der durch die ſchöne Witterung ein beſcheidenes Haus zurück, welches er in Petit-Bi- 
ſehr bezünſtigt wurde. Die Preiſe der Pferde waren celre gekauft hatte und lebte Anfangs von feinem 
enorm. Den höͤchſten Satz erzielte ein Zweigeſpann mäßigen Ruhegehalt. Aber eines Tages erinnerte er 
litthauiſcher Race mit 1350 Thalern. Einzelne Luxus⸗ ſich ſeiner Elgenſchaft als Adoptivſohn des Pflanzers 
pferde wurden mit 4— 800 Thalern bezahlt, brauch- von der Inſel de la Reunion und machte ſeine Rechte 
bare Wagen ⸗ und Reitpferde mit 150—300 Thlrn. bei der Regierung geltend, welche ihm einen Betrag 
Die gewöhnlichen Bauerpferde waren dementſprechend von 100,000 Frce. zur Regelung aller ſeiner Erb⸗ 
billtger. Für fehlerfreie Füllen erzielten die Händler folge-Unjprüche bewilligte. Er ſtarb, ohne einen Ver⸗ 
mitunter 100 — 120 Thaler, woraus erſichtlich iſt, wandten zu hinterlaſſen und hat ſein ganzes Virmögen 
wie ſehr der Landwirth dahtn ſtrebt, ſeinen Pferde- den Hoſpizen vermacht. “ 

beſtand ſich ſelbſt zu erziehen. Immer aber machen — (Der Hering und die Kartoffel als Ehebund⸗ 


| ſich die Folgen des Krieges im Pferdehandel noch ſtifter.) Das Erträgniß des Heringfanges an der 
Caſekov, Nittergutsbeflper Friedrich v. Zipewig I 14 f ch ſtfter.) aniß des Heringfange 


es dürften noch mehrere Jahre dazu er- ſchottiſchen Küſte it — mag es für den erſlen Au⸗ 


|forbertig fein, bie enlſtandenen Lücken auszufüllen. genblick auch ſonderbar klingen — von weſent ichem 
Unfer Ort war in den Tagen des Marktes natürlich Einfluß auf die Zahl der dortigen Eheſchließungen. 


ſprechung der Mufler- und Modezeitung „Victoria“ 


‚aufmerkjam, Dieſelbe ijt allwöchentlich durch ſämmi⸗ 


liche Poſtämter zu beziehen und verdient vor allen 
ähnlichen Organen in jeder Beziehung den Vor⸗ 
zug, wie wir dies ſchon früher eingehend erläu⸗ 
tert haben. 5 ö b 


Börſenberichte. 

Stettin, 4. Oktober. Wetter: Trübe. Wind SW. 

Barometer 28“ 1“. Temper. tur Mittags + 14% f. 
. An der Börſe. 

Weizen ruhig, per 2000 Bund loco gelber geringer 
55—65 , beſſerer 66 —78 , feiner bis 85 , per 
Oktober 84% , Br. u Gb, per Oktober - November 
548.55 Br. u. Gd., per Frühjahr 83/¼ — ½% i bez. 
und Br. 

Roggen unverändert, per 2000 Pfund loco alter 49 
bis 52 0%, neuer 53—56 , per Oktober 53¼—52 
bez., per Oktober November do., per November De⸗ 
1 0 175 bez., per Frühjahr 53/¼ —54 & bez. 

erſte 


ohne Handel. 


ill, per 200 Pfd. loco 24 % Br., per 
Oktober u. Oktober⸗November 23½ 8 Br., November: 
Dezember 231%, 44 Br., Dezember Januar 23%, M Br., 
April⸗Mai 23½ se bez. u. Br. 

Spiritus flau, per 100 Liter à 100 Prozent loco 
ohne Faß 20½, / . bez., Oktober 20% 20, 19½ 34 
10% „ 1 1 e Dezember 

A eg, per Frühjahr 18%, ez. 

Petroleum loco 6%, 5 bez., Oktober⸗November 


6% N Br., November⸗Dezember 6“ 6, /, ½ n bez. 


Angemeldet Nichts. 


an und für uldigen 
a e e e 


— Der Wiener „Sonn- und Felertags⸗Cou⸗ 
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Amneſtirt. 
1 Eine Novelle von Marie Widder n. 
. (Fortſeßung.) 8 
de ſind zu der Lebensſtellung berufen, die Ihrer 
em Hauſe wartet,“ hatte Elviere der Jüdin 
und in dieſer ihrer Uebetzeugung nur die 
geit ausgeſprochen. Hingebend, liebend wal⸗ 
Judith in ihrem neuen Wirkungskreiſe, immer 
ſanwürdig, bereitwillig, ſorgend und ſchaffend. Die 
zung ihrer Zöglinge, die ihr zum großen Theil 
heren Sraziergängen her bekannt, beglückte fie, 
1 mehr die Zufriedenheit der Gutsherrin, welche 
* Welt zeigte, wie lieb ſie die Jüdin habe, 
x fie eine ſo getreue Gefährtin zur Vollb:ingung 
ia Soßen Werkes gefunden, das ihre Seele fo viel 


4 
Ir 
By 


8 


„Ni hatte endlich die Liebe gefunden, nach der 
ele junge Seele jo lange geſehnt. Aller Herzen 
lahm ihr in der neuen Heimath entgegen, nur 
7 la Cortes theilte die Zuneigung nicht, die das 
ne Kind jo ſehr verdiente. Sie war eine zu 
Ua Natur, um mit Ruhe ertragen zu können, wie 
Aa. Leſes blondlockige Kind der Joraellten neben fie 
ia, ſie fühlte es inſtinktiv, in mancher Bezie⸗ 
über fie. Konnte nicht Rich rd Eggernſttin, 
ML der reichen Erbin gegenüber jo fern hielt, 
I er nicht ſtundenlang neben Judith ſitzen, mit 
A a. den Schülerinnen plaudern, ihr zorlefen oder 
AN ſremden Sprachen unterrichten? War das er⸗ 
. h Konnte fie dulden, daß ſelbſt Elviere in 


i Gegenwart die Jüdin ihren Liebling nannte? 
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nacheiferungswürdigen Vorbilde aufſtellte, ihr, vor der 
ſich ſonſt alle btugten? Und ſelbſt der blaſtrte Ba⸗ 
ron, der fie mit ſeinen Schmeicheleien verfolgte, der! 
fie ſtets eine mexikaniſche Roſe nannte, hatte er nicht 
neulich ſich ſo weit herabgewürdigt, dieſer albernen 
Judendirne in chevaleresker Weiſe Galanterien zu 
ſagen? Freilich, da Iſabella ihm bemerkte, wie tief 
ſie das geibhaarige Ding verachte, wagte er es nicht 
wieder, ſich Judith zu nähern, er wußte ja, welchen 
Werth die mexikaniſche Roſe für ihn beſaß. — Das 
mußte anders werden, ſie wollte es und Iſabella 
Cortes war gewöhnt, ſtets ihren Willen durchzuſetzen. 
„Der Zweck heiligt die Mittel,“ ſagte ſie ſich, die 
Hände auf das ſtolze, leidenſchaftliche Herz preſſend. 
— So verging Tag auf Tag, die trübe Vergangen⸗ 
heit ſchwand immer mehr aus der Erinnerung der 
Jüdin, ſie fühlte ſich ja daheim in den prächtigen 
Räumen von Waltershofen, glücklich in der Vorſorge 
Elvierens, unter dem brüderlichen Schutze Richards; 
freilich, das hochfahrende Benehmen der Mexikanerin 
berührte ſie ſchmerzhaft, um ſo mehr, da ſie Alles 
gethan, um die Abneigung dieſer unbändigen Natur 
zu überwinden. Doppelt liebenswürdig, doppelt freund⸗ 
lich und gefällig wußte fie ſtets Iſabella kleine Dienſte 
zu erwelſen; aber der Hohn, mit dem das Entgegen ⸗ 
kommen der Jüdin hier aufgenommen wurde, belehrte 
ſie nur zu bald, wie ſie nie im Stande ſein werde, 
auch dieſe Seele für ſich zu gewinnen. 

Friſches freudiges Leben herrſchte auf dem weiten 
ſauber gehaltenen Platze, der ſich, ein Carré, vor dem 
Herrenhauſe von Waltershofen ausdehnte. Ein Bild 
der Freude des unſchuldig ländlichen Lebens genuſſes 
wogten bier die kräftigen Geſtalten der Bauern und 
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Paſtor Teſchendorff um 10¼% Uhr. 


> } Qestern, 
0. 


Bäuerinnen d 
fie ſich herzlich, um ſich dann gemeinſam den Buden 
zu nahen, deren einige für das materielle Wohl der 
frohen Menge Sorge trugen, während andere hinge⸗ 
gen den ſchlichten Landleuten Freude und Vergnügen 
ſchufen, war es doch Fortuna, die dort huldvoll einem 
Jeden ihre Hand bot: In ſymmetriſch geordneten 
Reihen lehnten auf dazu anz ebrachten Brettern nütz⸗ 
liche Gegenflände von Zinn, Porzellan oder Glas, 
während auf longen Tiſchen ſauber gearbeitete Klei⸗ 
dungs ſtücke ruhten, mit hübſchen Schmucksachen ab⸗ 
wechſelnd, oder bunten Bändern, nach denen ſehn⸗ 
ſüchtig die Augen ausſchauten, während die Hand den 
Becher ſchüttelte, aus dem heraus die gewichtigen Wür⸗ 
fel ſielen, die ihnen vielleicht die Wünſche gewähren 
ſollten, welche ſich kindlich in ihnen regten. 

Es war ein herzerhebendes, volksthümliches Feſt, 
eine goldene Hochzeit, das hier gefeiert wurde und 
leuchtenden Auges „ſchaute Elviere von dem erhöhten 
Punkte, auf dem unter einem Baldachin zierliche Ruhe- 
plätze für die Herrſchaften hergerichtet waren, auf das 
bunte Treiben. Eine innige Befriedigung erfüllte ihre 
Seele bei dem Anblide dieſer vielen frohen Geſichter, 
ſo manches ſtrahlenden Augenpaares, war ſie ſich doch 
bewußt, die Schöpferin all dieſer Freude zu ſein, und 
freundlich grüßend beugte ſie ſich über die Balluſtrade, 
manch liebes Wort hinunterſendend zu ihren Unterge⸗ 
benen, die ehrerbietig der Guts herrin dankten für die 
Freude des heutigen Tages. 

Aber horch! War das nicht das melodiſche Läuten 
der Kirchenglocken? — Stille entſtand, die Land leute 
wichen zur Rechten und Linken der Herrſchaft ſchnell 
zur Seite, einen langen breiten Weg dau it ſchaffend, 
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Eltern und Vormünder werden auf eine Lehr⸗ und Er- 
ziehungsanſtalt aufmerkſam gemacht, die, vermöge ihrer 


urcheinander, lachend, ſcherzend begrüßten der von dem letzten Hauſe des Dorfes aus, gerade 


zu der Balluſtrade leitete. Ein Flüſtern ging durch 
die Menge: „Sie kommen, ſie kommen!“ tönte es 
von Lippe zu Lippe und neugierig ſchauten ſie auf 
die Thür des niedrigen Häuschens, das, ſo reich mit 
Blumen⸗Guirlanden und Zweigen geſchmückt, faſt in 
ländlichem Liebreize dem Beſchauer entgegentrat. End⸗ 
lich öffnete ſich die Thür. Zwei junge Mädchen in 
leuchtenden Kleidern, Blumenkränze im Haar, traten 
heraus, ihnen folgte ein greiſes Paar, ſchwankend, 
zitternd, gleichſam den Winter des Menſchenlebens 
perſonificirend. Ein goldener Kranz ruhte auf dem 
weißen Häubchen des Mütterchens, unter dem ſich, 
ſchlicht geſcheitelt, das weiße Haar barg. Der Greis 
an ihrer Seite prangte ebenfalls im Feſttagskleide, 
auf der eingefallenen Bruſt den prächtigen Strauß 
von Roſen und Nelken aus vergoldetem Zeuge ver⸗ 
fertigt. Langſam, feierlich ſchritten fie dahin, ihnen 
nach, zu Paaren geordnet, die Zahl der nächſten Ver⸗ 
wandten, den Schluß bildete eine kleine Muſſkbande, 
einen Choral ſpielend. Aber plötzlich, eine allge mein 
bekannte Melodie, intonirend, fielen hier die kräftigen 
Stimmen der Landleute in die Töne der einfachen 
Inſtrumente und weit hinaus ſchallte es in rührender 
Feierlichkeit: 

„Bis hierher hat mi ot 

Puh fene 42955 Ghee gebracht 

Bis hierher hat er Tag und Nacht 

Bewahret Herz und Gemüthe, 

Bis ieder hat er mich geleit't, 

Bis hierher hat er mich erfreut, 

Bis hierher mir geholfen.“ 


(Gortſetzung folgt.) 
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Bank- und Industris-Papiere, Pech 
Dividende 1870 Zf. ! W. 


Bank.Disconto lu: 


Amsterdam 4½%/ 
Berlin 4% (Lomb. 5%) 
Bremen 4% 

Frankfurt a. M. 4% 
Hamburg 314%, 

London 8% % 

Faris ‚3%, 

Petereberz 6% 
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| 8 Familien⸗Nachrichten. Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 


de: 


0 lobt: i i i i Chriſti i bend 1 Uhr hält eigenthümlichen Organiſation einen günſtigeren Boden für 3 ffizi N f 1 

Nallet Fräulein Mathilde Frick mit Herrn Chriſtian Die Beichte am Sonnabend um 1 } ut 9 9 5 2 Zum Offizier⸗ ähnrichs⸗ Seeladetten. ß Einj.⸗ Frei ⸗ 
ler (St Paſtor Teſchendorff. e Entwickelung von Knaben abzugeben geeignet ſein willigen ⸗E 11 

Veh ettin) Herr Paſto pürſte, als die 3 öhnli öffentlichen Anflaiten mit ihr 9 ramen, Reife für Prima x, wird mit gutem 


Erfolg vorber. und Penſion ertheilt bei 


E. Bermäarr, 
Hauptmann a. D., Berlin, Schillſtr. 19. 


ten: Ein Sohn: Herrn Kelmann (Stettin). — 
1 & Naſſius (Stettin). — Herrn Steiner (Bredow). 
0 ne Tochter: Herrn Leonhard (Unter⸗Bredow). 
bpfden: Acerbürger Gottfe. Hein (At-Damm). — 

At erſchmiedemeiſter C. Juncker (Cammin). — Frau 
. N 8 Billing geb. Birch (Stettin). — Tochter Em ma 
An 


errn C. Behrendt (Stettin). — 
lache Sonntag, den 6. Oktober werden in den hieſigen 
redigen: 


g In der Peter: und Paulskirche: 
Herr Superintendent Hasper um 9¼ Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
Jun der Gertrudkirche. 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. N 
Herr Prediger Langner um 2 Uhr. a 
Die Beichte am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 


meiſt überfüllten Klaſſen. Während letztere nämlich 11 
Schulen find, die des zweiten Faktors, der Familienmit⸗ (5122) 
wirkung, bedürfeu, wenn ihre Schüler gedeihen ſollen, ver- 2 
ſieht das Pädagogium Oſtrowo bei Filehne u. 
gleich die Pflichten der Schule und der Familie und wirkt 
dadurch einheitlicher und durchſchlagender. — Die Anſtalt 
fördert in 7 normalen Schulklaſſen die Zöglinge, die ihr 
von nah und fern, beſonders zahlreich aus großen Städten 
(aus mehreren Familien zu 4 und 5 Brüdern) zugeführt 
werden, von Septima bis Prima in, Gymn.⸗ und Nealab⸗ 
theilungen. Uebrigens iſt dieſelbe auch berechtigt, 


100 Fuß gute 2, 2½ bis Zzöllige eichene Planken, 

16 junge engliſche Schweine, etwa 10 Wochen alt 
Preis 6 pro Stück, ee 

Eine ganz feine Landwirttzſcha 


Kirchliches. 
en pred 


ft, geeignet zu ſedem 


9 2 1 
ja Prediger de Sat 55 Uhr. Herr Peediher Pruddikrder a 10 hr. 2 zum einj. enen auszu- Geſchaft und für jeden Handwerker, wie Tiſchler. 
Konfifioriafrath Dr, Küper um 10% Uhr. Herr Prediger Friedländer um 3 Uhr. lien. Für Schüler, die einer beſonderen Anregung, J Stellmacher ., incl. Haus, Scheune und einem 9 


bis 10 Morgen großen Garten. Kaufpreis 1200 % 


einer individuellen Berückſichtigung und eingehenderen Für» } 
weiſt nach 
J. H. Hintz, Daber. 


forge bedürfen, find Speciallehrkurſe a 12 Mitgl. errrichtet, 
in welchen ihnen Gelegenheit geboten wird, Verſäumniſſe 
früherer Jahre nachzuholen und namentlich die Berechtigung 
zum einj. Dienſt möglichſt ſchnell zu erreichen. Die Auf⸗ 

nahme ſittlich verwahrloſter Zöglinge iſt jedoch ausgeſchloſſen. 
— Näheres befagen die Proſpekte — 


Deutſche Clafſiter. 


der Kon rialrath Kleedehn um 2¼ Uhr. 


ie Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 

Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper. 

um 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus 
(Einſegnung.) 

Montag, Abends 6 Uhr, Man de 

Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus. 

In der Jakobikirche. 

iger Pauli um 9 Uhr. 

Persien Steinmetz um 2 Uhr. 


In Grabow: 
Herr Prediger Hübner um 10 Ubr. 
5 (Nach der Predigt Abendmahl.) 
In Züllchow: 
Herr Prediger Hoffmann um 9 Uhr. 2 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9½ Uhr u, Nachm 2½ Uhr Leſe⸗Gottesdienſt 


Sonntag, Abends 6 Uhr, Verſammlung 


} Montag 
Küster, Krreisr. 
Das Jagdrecht der 
Pommern. 


Provinz 


der Prediger 


Herr f 
drediger Schi 5 Uhr. . Bände, circa 200 Drudbogen, gr. Octav, neu, : 
r f 0 Aalen tend un 1 uhr ban der konffrmirten Söhne im Geſellenhauſe. 20 Sale da u. Baier Säle, Lale, une Bic band Er Hr 
bi ; . — — — —— Körner, Heine, Herder, Wieland, Klopſtock, Gellert, Hauff, . f 
Hei A rc Gute Wechſel, werd. bill. diskontirt. Breiteſtraße 65 Zſchokke ꝛc. liefert gegen Nachnahme od. fr. Einſendung uchhan (L Kühe, n 
„* ’ 0 


2 e. £ 00 
Whaf Sheep der Hildebrandt um 9 Uhr. I1 Treppe. Julius Solms. |von 1 , Car Minde, Leipzig. 


er. 


2281 832 18 5 * RT 4 a 
Ferdinand Hi t's Nach Amerika g Ei 8 5 1d ke 
Bibliothek des Unterrichts und der beordert Paſſagiere zu Original⸗ueberfahrtspreiſen a N 4 
rar | e Bree n bbentichen ne g Mufterblätter von 
Soc 2 j 1 HAataloge, welche i f . „ x 5 9 34 
Soeben erscheinen folgende E Fe, 3 ab Hamburg - . der Hamburg ⸗Amerik. Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ö G f bel d E 0 
— gleich den darin nachgewiesenen Büchern, — fonie auch per Segelschiff zu ben billigften N ürteumobeln u 
rer n enen der Schiffserpedient Moritz Betheke in Stettin, Kloſterſtraße z. chränk | 
EF a a 
un rzjeherinnen der weiblichen Jugend. | 5 ddr Tö f | kfolgen ebenso wie, Bininteuftellungen to 
‚orse - t Leh d Le a 2 22 2 2 
. N ehe gt idee un Pehne. Benfiona fin . 1 } EL In ö a u, ö N züchen⸗Einrichtunge N 


den- Anstalten ' i . e i i i it kenne 

B e 

chr- Anstalten. 3 . ren an finden zum Beginn des us . Oct.) noch einige Penſionärinnenkeſte, meine Auswahl darin reichhaltig um 71 

0 lief g 5 4 g ö N 
e een Une Kotsloge nach., Aufnahme. Die Anſtalt hat zum Zweck, die Ausbildung der ihr anvertrauten gungen des E. "Col Hanshalts n 5 

e ee n we ür 1871 Töchter ſowohl für das höhere geſellige, als auch das praktiſch häusliche Leben zu voll⸗ Mio Oln, I 

Ferdinand i eenden und ift demgemäß, unter beſonderer Berück ſiehtigung fremder Sprachen Hausvoigteiplatz Nr. 12. 


Königl, Universitäts-Buchhändier. und der Muſik, in gediegenſter Weiſe organifirt. Alles Nähere durch Proſpekte; Hoflieferant Ih. Maj. der Kaiſerin⸗Kbuß 


f latterie mündlich zwiſchen 12 und 3 Uhr. ene r e 

cüßiſche Lotterie wind 3 Heger's aromatische 

| 1 5 IM Klaſſe. Auguste Weisse, Vorſteherin, | Sechvwefel-Seife, 
Rn are in en F 


Rob. Th. Schröder Den verehrl. Königl. Berwaltungsbehörden, Juſtitutsvor⸗ re ölen, Sc ee d 
in Stettin Nänden, Geſellſchaftsdirektionen, ſowie den Herren Rechtsanwälten, | Prifinabffidee a 2 Eu 5 r. 
Amerilaniſche Gutsbeſitzern, Banguiers u. ſonſtigen Iuduſtriellen und Privaten Dr. v. Ernefe’s 
Dreſchma chinen oſſerirt porto⸗ und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu Original- nervenſlarkende, A den Haarwuchs befördernde 
pr be e Lee Tarfprdſen in fämmiliche erlttrende Zeitungen des In- und Auslandes Eis-Pommade, 
Carl Gülich, Rudolf Mosse, F 


| 

| 9 8 ' Ba d beford f rel. 
Stettin, Franenſtraße 20. | officieller Agent ſämmtlicher Zeitungnn. FF 

1 


- E Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Breslau, München, Näruberg, 
Die 1. größte 


die Wirkſamkeit garantirt Ed. Nickel, Berlin 
f 1 in Stettin — — bei — 0 
> mann hreibe | 
— Wien, Prag, Zürich, Srassburg. — 
2 Pg. 4 Söämmtliche Aufträge werden am Tage des Eintreffens sofort exact ausgeführt. E 
aſchliks 2 Capotten un ständiges Verzeichnise sämmtlicher Zeitungen nebst Original-Preis-Courant jvorsonde gratis und — ' 
Baſchlikscapotten⸗Fabrik 
von Louis Wiener, Schuhſtr. 26, empfiehlt 


Große Damenbaſchliks von feinem Tuche a Stück 
von 1 & an, 

Mädchen⸗Baſchliks von gutem Tuche v. 20 Ar an, 

Baichlils + Capotten in verſchiedenen Deſſins von 


27 ½ SY an, 
Große er bet⸗Capotten für Damen 20 pr, 
Mädchen Capotten 15 pr, 

Sammt⸗Capotten in allen Farben 1 . 5 2 
Seiden⸗Capotten 15 H, 


aubheit iſt heilbar! 


EB. Meine Provision bezlebe ich als offciler Agent von den betr. Zeitungen. Zur Hebung auch der hartneckigſten Schwerhön 
3 verſende ich ein bequem anzuwendendes Mittel gegen ““ 


Der größere Theil der löbl. Behörden betraut bereits fort: af w 5 
geſetzt obiges Inſtitut mit der Beſorgung ihrer Bekanntmachungen. Dr. Fischer, Berlin, Andrensſtr. 5 


. 0 er 0 Oſener Bitterwaſſer 
König Wihelm-Verein, r 


G 18 10 t $ 7 ! Roßmarkt · und Louiſenſtr.-Ece K 
Bierte und letzte Serie der 2 rie zur Unterflägung von Kriegern und deren 2 9 
zurückgebliebenen Familien. * j Brust- u, Halskrankhei 


— ——— —ꝓ3öũv— — — . — — — 


als beſonders billi le ich noch } bis 2 hohen Stadi der Schwindsucht wer 
8 fir Dann von a E 15 ran, Geſammtzahl der Looſe 100,000. ae direkte Einwirkung uf’ die kranke Athmil 
oubeljacken für Mädchen „ AR „ 5 organe sicher u dikal geheilt. Prospekte 
mer e * Dana J 8 AR Geſammtzahl der Gewinne 6702. 1 8 und kranke des Norddeutsche ie 
e Hauptgewiun 15,000 Thaler, Liesing ana Bel nie 
Wiederverkänfern besonders Rabat 1 Gewinn zu 5000 Mg 6 Gewinne zu 500 % 200 Gewinne zu 25 He N r Harl Schmidt. 
ei 5 eee werden gegen Na Het 1 „ „ 3000 15 1 de ee 0 er 5 $ 5 
oder Einſendung des Betrages prompt effektuirt, „ 2000 „ „ „ 2000 " „ " Vom 2. Oktob in Gesch 
doch können des Andranges 12955 keine Proben ge⸗ 21% 8 1000 22 f e ee , e Aenn j Heine Domſtraße 18. en 3 
andt werden. 8 ran; " mr N J I. Rudow, Uhrgehäuſemach ““ 
a Die Ausſchüttung der Looſe und Gewinne im Saale des Königl. Lotteriegebäudee Sin l e ene e eee 
g Pianino's, zu Berlin, vor Notar und Zengen, it am 18. Mai bereits erfolgt. ſuche ich ſofort einen Lehrling von 152 1 
vorzügl. im Tone, gebe auch auf Abzahlung ohne Die Ziehung findet beſtimmt am 13., 14., 15. November ſtatt. Cammin i. P., den 28. N 
Preiserhöhung unter Hjahr. Garantie. 7 B 742 - 3 
bb J. K. leber, Britt. 51, 2 &r. Looſe a 2 und 1 Thlr. find zu haben in der Expedition! san in d am 8.17 Sa WA 


Gebrauchte Pianino's zum Verkauf wie zur Vermiethung 
empfiehlt J. R. Sleher, Breiteſtr. 51, 2 Tr. 


———ů— 
Tiſchweine! 

1865. Markgräfler Edelwein u. 1868. Elſäßer 
Rothwein, pr. Flaſche (incl.) 7½% Hr, im Faß pr. 
Hektoliter 94 20. empfehle gegen Nachnahme in Kiſten 
mit 25—50 Flaſchen und Fäſſern von ca. 30 Liter an. 
Leere Fäſſer werden zurückgenommen. Original⸗Anerken⸗ 
— 9 angeſehenſter Perſoneu zur Einſicht. 

4706). C. Brauch 
in Riegel a. Mh. (Badem. 


Unentbehrlich für jede Landwirthſchaſt! 
Schürer's Butter⸗ Pulver. 


Anerkannt das beſte Mittel zur Erleichterung des Bntterns, 
zur Erzielung einer ſeſten, wohlſchmeckenden Butter, ſowie 


dieſes Blattes, Stettin, Kir latz 3. herzliche Aufuahme in einer Familie, wie Beaupfihtdf] 
Bei Betelunngen auf Looſe bitten iu frankirten Einſendung derſelben eine Groſchenmarke beizufüg er, „ ee bek chen ee 


j bei Poſtanweiſungen einen Groſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben Näheres große Wollweberſtraße 51, 2 Tr. rechts. 
— — > „u 7 8 > . 


il 
| Stadt⸗Theater. 


Sonnabend. Das Urbild des Tartüffe. Luk“ 
in 5 Aufzügen. . 


I 3 
| Vietoria-Theater. 
Sonnabend. Das Gefängniß. Luſtſpiel in 4 A 


ei In großartigſter Auswahl 


tadellos fitssude Oberhemden, 
Herrenhemden, das Dutzend von 10 — 2% Thlr., 
Damenhemden, das Dutzend von 10 —24 Thlr., 


Anabenhemden, Mädchenhemden 


— — nn nr 


| Gifenbahn: 
Abfahrts⸗ und Ankunftszeiten 


Abgang nach: 


zur B } 2 A 3 Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg: 5 11 
. Fate aun Gehnundsetieihng 5 Ge in allen Größen, in Leinewand, Dowlas und Chiffon. WE... Ban su 5 m. , 
i Niederlage bei eat, Strasburg, Hamburg 8 5 5 15 7 | 


R. Gützlaſf in Tempelburg. 


Erste patentirte und prämiirte 


Metall-särge-Fabrik 


von 


2 * 2 

Danzig, Stargard, Kreuz, Breslau do. 9 „ 57 „ ® 
Den: Prenzl., Wolgaſt, Stralſ. do. 10 „ 40 „ 

auzig, Stargard, Stolp, Kolberg 
Kourierz. 11 „ 26 „ 
Berlin und Wriezen: Perſonenz. IL: Ma 
ige" Paſew., Prenzl. 
erlin Schnellzug 3 „ 38 


Damen-Vegligees 
u. Kinder⸗Wäſche 


2 * * * " 
Perſz. 3 „ 45 
Solon & Co., zu ganz außerordentlich billigen Preiſen. ou e een ane, 3 
Berlin, Neue Friedrichst. 25, a . 636 | Berlin und Wriezen ba, 8 „ 5 
Wiederverkfufern zu Engros-Preisen. E Ar 9 8 + k 3 Stargard, Krenz, Breslau N „ 
4 0 hische Auftrüge werden sefort per Fil- + ' 1 E + Paſew., Wolgaſt, Straſ., Prenzlau 
8 edirt. z 8 ſchter Zug 15 45 
Meine eit 32 Jahren als beſte anerkannte 5 eg: 177 RN 
— . ͤ — . —l,.— + 
eidene Müller⸗Ga e Keine Pflanze des Erdballs vereinigt so glücklich die heilsamsten Wirkungen auf die gesammten Stargard Perſonenzug 6 U. — M 
3 Organe der Athmungz und Verdau ‚mit so enormer, konstanter Kräftigung des ganze. | Breslau, Krenz, Stargard Perſz. 8 „ 32 „ 
N (Benteltuch) er eg lab are D e * 2 die Coen aus Peru, Faun ee A & = 
empfiehlt ritäten wie A. v. Hum v. Martius, Lanza u. A. als Augenzeugen d ünaliol aſewalk, Prenzlau Perſz., 
Win 1 LL d 171 Mangels der Tuberkulose (bei den Andesbewohnern) wie der fabelhaften Teftleistungen der Berlin 5 hy 9 2 46 „ 
® IAA an We F Koqueros (ohne jede andere Nahrung) bewundernd bestätigen. Hierauf fussend unterwarf Prof. Dr, Berlin Kourierzug 11 „15 „ 
in Berlin. ampson die Coca in ihrem Vaterlande gründl Studien und Versuchen, deren an den schwersten Stolp, Kolberg, Stargard Berl. 11 „ 25 „ 


rankheiten bewährtes Endresultat die Hamburg, Strasburg, Prenzlau 


* 8 Paſewal gemiſchter Zug 12 „ 80 
Coca-Pillen I. II & III den en e e 
U J. | Strtfunb, Weigel, Pafmall elt 1728 2 

i 0 . olgaft, Paſew erſz. 

8 Coca I erzielt bei Ilals-, Brust- und Lungemleidem selbst in vorgeschr. Stadien noch | Berlin, Write — 2 4 35 
2 Resultate: Coca II beseitigt die hartnäckigsten Störungen der Verdauung, Magenkatarrh, (Danzig, Breslau, Krenz, Stargard do. 812 

3, ind. Badım tämeorrholdalbesehwerden, Ap etitlosigkeit ete und die Coca III ist das wirksımste, ja Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 2 
1 6 8. unersetzliche Heilmittel gegen allgemeine ervenschwäenhe, Hypochondrie, Hysterie und nament- 5 aſewalk Perſz. 10 15 

Raua 8 Weinguts⸗Verwaltung 8 11 I F (Pollutionen, 1 7552 3 nach der preuss. Arzu. Danzig, Stolp, Kolberg, Breslau, € 
2 „ 6 Schachteln ılr. Näheres sagt 8. wissenschaftl. andl über die C tis d Ber. 10 „ 18 
zu Freyburg a. Unſtr. }ranko durch die Mohren-Apotheke in Mainz. ee ber Er Mn e Berlin Pe OR ale 18 2 


Alleiniger Fabrikant in Deutſchland. 


Tafel⸗Trauben⸗Verſandt. 
Feinſte Tafeltrauben, ſeſt vielen Jahren in bevorzugter 
Güte und ſorgfältiger Packung bekannt, dies Jahr beſon⸗ 
ders ſchön, empfiehlt in Kiſten u. Körben für 1 , 2 4 
un 


* 2 2 * 


* 


r 
2 * 


. 
Muttı, 
ter» Ordi vu 


